
503* Schwefelmittel» 5o.:

Waller. Sie wird auf gleiche Art angewendet, als
die vorige, und man kann fie zur Entdeckung
fchädlicher Metalle, des Bleies , Kupfers, Arfeniks
u a., in Weinen, auch rur Ausmittelung von Ver¬
giftungen , und bei Unterfuchung von Quackfalber-
arzneien anwenden, Sie fchlägt alle fchSdlichen
Rietalle dunkelfarbig oder fchwärzlich nieder. Das
Eifen aber, es mag viel oder wenig oxydirt fein,
wird dadurch nicht angezeigt oder prä'cipitirt. —
Diefe Probe enthält mehr Schwefelwafler, als die
erfte, und bleibt auch in der ßrengften Kälte
kräftig.

(Die natürlichen S chwef elwäffer f. im
Anhange.)

(Die Antimonialmittel find fehr wirkfame
fchweifstreibende Mitte], bef. wenn fie in kleinen
Gaben genommen werden )
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VII. Brenzlichte Weinfteinfäure.

306. Mixtura simplex, Mixt üb a rrno-TAK-
tarica, Pharmac, Bor.; fchweifstreiben¬
de Mixtur,

Man unterfcheidet: Mixt, fimplex ordina-
ria, und Mixt, fimpl. camphorata, und
braucht erftere oft als Hausmittel nach Schreck,
heftigem Aerger, Verkältungcn. vormals auch ge¬
gen heftige katarrhal, und rheum, Fieber, abnor-
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504 Xllf. Diaphoretica.

me exanthemat. Fieber u. f. w. Man lliTst fie zu
20, .30 Tröpfen auf Zucker oder mit einem ange¬
nehmen Syrup in Waffer oder Thee nehmen. —
[Die letztere ift brauchbar gegen diefelben Krank-
heitsformen bei mehr torpidem, fog. aßhenifchen
Zuftande.
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